
merer um Kilometer im Fahrradsattel ab-
gespult ünd di€ses dau aüch akribisch in
die entspr€chenden online-Listen d€I bun-
desweitenAkioneingetragenhaben.

Der Stadt bringt dieses Engaeementwe_
niger Autoverkehr, mehr körpedich fitte
Bürger, etwas wenigerKohlendioxid-Emis-
sionen. ein€n Hauch vom lmage einer Rr-
delstadt - und einen sichilich gut g€laun_
ten Bürgermeister, der ja selbst bestens
v,/eiß, was es bedeutet, bei WiDd und w€t-
ter mit dem Radl da zu sein. ,,Eine Stadt
delkt um", sägt Pleil etwas patheiisch,
auch wenn er weiß, dass bisher erst eine
kleine Minderh€it umgedachr hat. Aber es
ist ein Anfang, und angesichts der Ergeb-

Gipfelglück im Fahrradsattel
Bruck ehrt stadtradeFTeilnehmer - einige überquerten sogar die Alpen

FürsteDf€ldbruck-Germering gegen
Fijrstenfeldbruck - das ist eine Art Derby,
so wie Bayern g€g€n die Löven. Beim Rad-
fahrenlaeilich sind die Brucker eher die Lö-
wen, dahaben sie noch ni€ Land gesehen.
Auch diesmal nicht b€i der diesj;ihiigen
Stadtradel-Aktion liegt d€r Konlorent
aus dem süden un€inholbar vorne. Aber
Bruck holt auf, und das ist die gute BoF
schaft. Und Bruck ist dreimal so viel gera-
delt wie imvergangenen Jah. Und deshalb
heut sich oberbürgermeister Klaus Pleil
ganz besonders, als er am Miitwochabend
im sitzungssaal die Leistungen der
2r Teams mit ihren 329 Teilnehmem wür-
digt,di€vom 29. Junibi§zum19. Juli Kilo-

Vertretet iler Teams nit Stld.tdten und OB PletL ür dem Eathaus roro,loHA NrsslMor

nisse ist der OB ,,total beeindru€kt( und
wertet die Aktion ais werivollen Beitrag,
das Radfahlen ,,in die Köpfe zu bringen".

losefa Dahme, die Itadverkehrsbeauf-
tragte der stadt nennt die Detäilsr Im ver-
gleich zum vo{ahr doppelt so viele Teams,
fast dreimal so viele Teilnehmer und drei-
mal so viele Kilometer. 90 Prozent der
stadträte haben sich beteiligt in d€n
Teams, die Namen trugen wie ,,BBv-Pfeil-
schn€ll", ,,Die, die scho' immer falEn",
,,Freunde der Pfaffinger Schlucht" oder
,,Riizelschinder". Von bundesweit 28l Kom_
munen li€gt der l€ndkeis Fürstenfeld-
bruck mit etwa 328 ooo Kilometern d€r-
zeit auf Platz acht, die keisstadt all€ine
auf Platz 5? (Dresden führt mii 962 ooo Ki-
lometern). In der Wertung der aktivsten
stadt- und Gemeind€räte liegt Bruck so-
gar auf Räng drei mit 12o ,Padamentader-
Kilometem". Im vergleich zu anderen
Landkeiskommunen liegt Bru€k mit ad-
di€rten 62 ooo Kilomet€m zwarhinter Ger
mering ir16 ooo Kilometer), abervor Puch-
heim, clöbenzell, Eichenau und olchins.
Berechnet man die Kilometer pro Einwoh-
ner, fällt die Kreisstadt freilich auf Rang
fünf züück. weil die bundesweiie Aktion
erst Ende sept€mber abgeschlossen ist,
können sich BangJolgen noch verschieben.

nir die fl€ißigsten Teams, allen voranje-
nes der Stadtverwaliung, gab es als Aner-
kennung GuischeiDe, T shits, wasserlla-
sch€n Handyhalter fürs Fahrrad und Hand-
tücher - es q,ird wohl einige z€it dauem,
bis das stadwerwaltüngshaldtuch durch
die 59. cruppemitglieder durchrotiert
ist. Di€ ,,Niebros" von der Niederbronner
Schule schickten mit 39 die meist€n Kin-
d€r iß Remen. Besond€rs beeindruckend
aber ist die Leistung der ,,Dienstagsrarller"
um Teamkapitän und Stadtrat Martin Kel-
lerer. Die neun Männer spultenieweils 552
Kilometer h€runter urd verwiesen den
ADFC und die Radl-Spezl auf die Pläize.

,Wir waren mit den Mouniainbikes eine
Woche am Gardasee", verrät Kelerer. Am
5. Juii rädelten sie los, arbeiteten sich den
Eimbapass bis au{ 2600 Metern herauf,
schiotterten b€i zwei Grad und ließen sich
auch von Platttußen, Achter und d€fekten
Bremsen nicht aufhalten. ,,Wir waren da
vor schon gut traini€rtl'Dem d€r Name ist
Programm: J€d€n Dienstagabend fahren
sie g€m€insam mit dem RadI, mal durch
den Bothschwaiger wald, rltal zumAmmer-
see. Die meisten Kilometer dürfte Dieter
vo.Iausen zürückgelegt hab€n. D€I war
nicht nur am Gardäsee dabei, sondern ra-
delt auchjeden Tag von Bruck nach Königs-
brunn in die Arb€it - 30 Kilometer. Ein-
fach. srEraN sar,cEn


